
Besprechungen und Anzeigen 

Von Danzig bis Riga. Ansichten , Stadtplän e un d Landkarte n von Ost- un d 
Westpreußen , Danzi g un d dem Baltiku m aus de r Graphische n Sammlun g 
des Germanische n Nationalmuseum s Nürnberg . Katalog . Hrsg . von Gerhar d 
B o 11, bearb . von Kari n H o l z a m e r . Verlag Germanische s National -
museum . Nürnber g 1982. 199 S., 346 Abb. 

De r vorliegend e Katalo g erfaß t zum erste n Ma l eine n großen Teil de r Be-
ständ e des Germanische n Nationalmuseum s aus dem im Tite l angegebene n 
Sammlungsbereic h un d ist dahe r sehr zu begrüßen . Er enthäl t insgesam t etwa 
350 Objekte (Landkarten , Stadtpläne , Vedouten , Panoramen , Stadtsilhouetten , 
Gebäudeansichte n etc.) , die allerding s nu r alphabetisc h nac h Ort , Region ode r Lan d 
geordne t sind. Diese unterschiedslos e Objektfolge wird weder dem Rau m noc h 
der Vielfalt der Objekte gerecht . Ein e regional e Abtrennun g des Baltikum s von 
Ost- un d Westpreuße n wäre trot z der historische n Zusammenhäng e angebrach t 
gewesen, sachlich hätte n Landkarte n un d Stadtplän e von allen übrigen Ab-
bildunge n getrenn t werden können . Dan n wären die ständige n Wiederholunge n 
von regionale n Schlagwörter n entfallen , die Preußen-Karte n hätte n dem ost-
un d westpreußische n Kartentei l vorangestell t werden sollen, un d bei den fast 
30 Polen-Karte n erheb t sich die Frage , ob sie überhaup t in diesen Katalo g ge-
hören . Die regionale n Schlagwortangabe n bedürfe n ohnehi n der Überprüfung . 

Auch ein vorgegebene s un d promp t einzuhaltende s Erfassungsschem a (etwa 
Ort , Originaltitel , künstliche r Titel , Verleger, Autor , Steche r usw., Erscheinungs -
vermerke , Beschriftung , Maßstab , Technik , Maße , Literatur , Register ) hätt e die 
Bestandsaufnahm e erleichter t un d übersichtliche r gestaltet . Manch e Ungereimt -
heite n wären entfalle n wie etwa die absolu t notwendig e Identitä t de r fortlau -
fende n Positionsnumme r un d der Abbildung, das Erforderni s eine r vollstän -
digen Quellenangab e un d nich t nu r die Nennun g eine s Künstlers . Geographisch e 
Einordnunge n im künstliche n Tite l sollten nich t durc h Verweise auf Literatu r 
ergänz t werden . 

Vielleicht sollte ma n zumindes t noc h den Wunsch anmelden , die im Vorspan n 
genannte n Sammelwerk e durc h wesentlich e Literatu r zu erweitern . So könnte n 
viele Einzelnachweis e im Katalo g entfallen . Allgemeine Zitat e wie „au s Merian " 
genügen nicht . 

Noc h einige Bemerkunge n zu den beigefügten fremdsprachige n Ortsnamen . 
De r Satz polnische r Ortsname n ohn e Sonderbuchstabe n un d diakritisch e Zeiche n 
wird eine r wissenschaftliche n Veröffentlichun g nich t gerecht . Di e aus dem 
Russische n transkribierten , dem Mannheime r Geographie-Dude n entnommene n 
Ortsname n sind von der Autori n leider generel l als russische Ortsname n be-
zeichne t worden . Nu r der Inside r kan n erkennen , ob es sich im Einzelfal l um 
eine n litauischen , lettischen , estnische n ode r natürlic h auch u m eine n russischen 
Ortsname n handelt . Zu r Aufklärun g un d Ergänzun g nu r einige Beispiele : Birsen 
ist das lettisch e Birzai bzw. russische Birśi (russisch Bircze ist offensichtlic h 
falsch). Fü r Groß-Jägersdor f in Ostpreuße n stimm t der polnisch e Ortsnam e 
Strzelc e nicht , es liegt nämlic h im heut e russischen Krei s Insterburg ; ein russi-
scher Ortsnam e ist nich t bekannt . Heiligelind e heiß t polnisc h Święta Lipka . 
Notebur g (=  Nöteborg ) liegt nich t in Litauen , sonder n unwei t Leningrad ; der 
Ortsnam e ist schwedisch , zu deutsc h Schlüsselburg , der russische Orts -
nam e Petrokrepos t existier t erst seit 1944. Wende n liegt nich t in Ost-
preußen ; hie r ist — aus dem Objekttite l ersichtlic h — die livländisch e Ordens -
bur g gemeint , mi t lettische m Ortsname n Cesis. Weißenstei n ist die estnisch e 
Stad t Paide . 




